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Emdämmerndes Dor"/

Des Dorfes leisen Feierabend

Schlürf ich wie guten Balsam ein;

Leib und Gemüt mir köstlich labend,

Wird er auf viele Arten mein :

Die alten Menschen auf den Bänken

Geniessen sinnend ihre Ruh,

Sorglos um blühende Gärten schwenken

Noch Mädchenreih'n dem Felde zu.

Mit Dengeln, fern von einem Hause,

Einschläfert er mir mild das Ohr,

Mit Singen leis aus schmaler Klause,

Mit Kinderspiel beim Scheunentor.

Nachtblumen strömen süsses Duften

Hinaus ins weiche Abendblau.

Es löscht; aus kiihlern, derbem Lüften

Herab fällt frisch belebend Tau.

0 solchen Friedens war ich lange,

Ach allzulange nicht gewohnt,

Gefangen in des Sorgens Zange.

Nun bin ich wundersam belohnt.

Georg Gisi.
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Des Dorles leisen Beiernl>en<l

Zeìilûrk ieii ^vie Zuten Balsam ein;

I^eilz unci Oeinüt inir Ico8tlieti Ial^en6,

^Virâ er nul viele ^rlen meini

Die nllen I>'Iensclien nul 6en Bänken

Oeniessen sinnend i^iie lìuii,
LorZIoZ uni I)1ülien6e Oärten sâvven^en

I^oeìi ^ä^elienrei^'n 6eni I^elâe ^u.

Niì DenZeln, lein von einern I^2U8e,

Binsclilnkert er mir miI6 6ns Dlir,

Nit ZinZen leis nus selirnnler Xlnuse,

Nit Xin6er8pie1 Iieiin Zelieunenìoi'.

^acliìi)1urnen 8tröinen 8Ü38e3 Dn5ìen

I^innn8 in8 ^veielie ^den6I)Inn.

Ds lösclit; nus külilern, Werdern DüBen

derail sällt 5rÎ8à I)elel)en6 ^au.

0 3olelien ?iie6en8 war icli lanM,

all^nianZe niel^t genânì,
Delnngen in 6es LorZens ^nnZe,

I^Inn i)in ià ^vnn6ei82m kelol^nt.

Deors disi.
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